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Wie Gott an Dir handelt!

Predigt vom 10.10.2004
Wir haben letzten Sonntag gehört und vielleicht auch gelernt, wie Gott uns sieht!
Er sieht das wir willigen Geistes  sind, wir wollen in unserem innersten Sein gehorchen. Wir verachten ihn nicht mutwillig, wir versagen oft noch weil unser Fleisch schwach ist. Wir müssen dieses Versagen erfahren um tief in uns de Notwendigkeit der Erlösung durch Gnade zu verstehen.

Immer noch viele halten sich für gut und nicht „sooo“ schlecht (Petrus). Viele junge Christen die feurig für Jesus sind schauen auf andere die es scheinbar nicht so sind
mit einem gewissen Stolz herab, oder versuchen mit viel moralischem Druck die scheinbar Schwachen auf Ihr scheinbar „hohes“ Nivea zu manipulieren.

Auch hier ist es wichtig das wir die Schwäche unseres Fleisches erleben, damit wir barmherzig werden . . .

Hebräer 2:16   Denn er nimmt sich nicht der Engel an, sondern der Kinder Abrahams nimmt er sich an.  2:17   Daher mußte er in allem seinen Brüdern gleich werden, damit er barmherzig würde und ein treuer Hoherpriester vor Gott, zu sühnen die Sünden des Volkes. 2:18   Denn worin er selber gelitten hat und versucht worden ist, kann er helfen denen, die versucht werden. 

Christus fiel nie, aber er wurde versucht, deshalb kann er fühlen was wir fühlen
und barmherzig sein. 
Auch wir leben im Fleisch mit den Unterschied das wir alle fallen und Vergebung erlangen .  Aber wie Christus sollen wir lernen . . .

Barmherzig gegen die Schwachen zu werden und uns selber nicht als zu „erhaben“ über jede Schwachheit einzuschätzen.

Aus dieser Position wächst wirkliche Liebe in uns zum Vater, zu Jesus und zu unseren Mitmenschen und Geschwistern.

Wir sind angenommen „i am dark but i m loveley“ Gott kommt klar mit unserem schwachen Fleisch, nur wir haben oft Probleme uns anzunehmen und uns als Errettete zu sehen die nun lernen als Mitglied der königlichen Familie zu leben.

Natürlich arbeitet Gott an uns und diszipliniert uns, aber seine Disziplinierung geschieht aus Liebe und dem Wissen das er uns vollenden wird.

Sehr oft aber verwechseln wir in unserer Unreife göttliche Disziplinierung mit

Göttlicher Enttäuschung, Verachtung, Ärger oder Bestrafung . . . und beginnen vor Gott davonzulaufen anstatt zu ihm zu laufen . . .

Wir wollen heute ein wenig lernen wie Gott an uns handelt um uns Jesus ähnlich zumachen und dazu müssen wir sein absolutes Ja an uns als Wiedergeborene verstehen . . .

Johannes 15:1    (Der Weinstock und die Reben)

«Ich bin der wahre Weinstock, und mein Vater ist der Weingärtner, 15:2    der alle unfruchtbaren Triebe abschneidet. Aber die fruchttragenden Reben beschneidet er sorgfältig, damit sie noch mehr Frucht bringen.  15:3    Ihr gehört schon zu diesen guten Reben, weil ihr mein Wort angenommen habt.  Wörtlich: Ihr seid schon rein durch das Wort, das ich zu euch geredet habe.

Oft wird dieser Vers dahingehend interpretiert, das Gott uns zwar zu Christen macht, aber wenn wir nach einer Weile keinen Erfolg haben, werden wir abgeschnitten und ins „höllische Feuer“ geworfen . . .

Wir müssen diesen Vers genau lesen und werden dann entdecken was Jesus meint

und unseren Status finden . . .

Was ist ein unfruchtbarer Trieb?
Es ist ein Auswuchs (Ast) mit Blättern, jedoch ohne Früchte . . .

Dem gegenüber werden die „fruchttragenden Reben“ genannt . . . (Bild)

Die fruchtlosen Äste sind Menschen, die niemals auf die Einladung des hl. Geistes sich erretten zu lassen reagiert haben! (Nicht jene die noch nicht soweit sind)

Während die fruchttragenden Reben Menschen sind, die das Werben des Geistes Gottes angenommen haben, Gottes Geist in sich aufgenommen haben und dabei sind Frucht zu tragen . . .

Jesus bezeichnet seine Jünger als solche . . .
Joh.  15:3    Ihr gehört schon zu diesen guten Reben, weil ihr mein Wort angenommen habt.  Wörtlich: Ihr seid schon rein durch das Wort, das ich zu euch geredet habe.

Wir müssen dazu verstehen, das Jesus diese Worte zu den Jüngern sagt, am Abend
vor seiner Kreuzigung, als bevor Petrus ihn verleugnete und alle Jünger fliehen würden !

IHR SEID REIN DURCH DAS WORT DAS ICH ZU EUCH GEREDET HABE !!!

Welches Wort war das ???? PPF-3x

Matth. 9:9    Und als Jesus von dort wegging, sah er einen Menschen am Zoll

sitzen, der hieß Matthäus; und er sprach zu ihm: Folge mir! Und er

stand auf und folgte ihm.

Lukas 5:10  . . . Und Jesus sprach zu Simon: Fürchte dich nicht! Von nun an

wirst du Menschen fangen. 5:11   Und sie brachten die Boote ans Land und verließen alles und folgten ihm nach.

Johannes1:43  Am nächsten Tag wollte Jesus nach Galiläa gehen und findet Philippus und spricht zu ihm: Folge mir nach!

Es waren jene Worte welche die Jünger in die Nachfolge riefen, Worte denen sie ohne zu zögern folgten, Worte auf die hin sie sogar  ihre Berufe aufgaben !

Es ist das selbe Wort das Du vielleicht vor Wochen, Monaten oder Jahren gehört hast, welches zu Dir sagte: Folge du mir nach ! Und nun bist du hier !
Es ist das ewige & schöpfende Wort Gottes, das die geistige Neugeburt in Dir ausgelöst hat. Eine Neugeburt die nicht mehr umkehrbar ist.


Und Jesus sagt Dir:
DU BIST REIN DURCH DAS WORT DAS ICH ZU DIR GEREDET HABE !!!
Du gehörst zu den guten Weinreben, die nun beschnitte werden um
mehr Frucht zu bringen.
 

Du hast gehört und bist gefolgt, du bist vielleicht oft schwach wie es die Jünger und viele Männer Gottes waren 

· weil du noch nicht geübt bist aus dem Boot deiner Sicherheit und Bequemlichkeit zu steigen, 

· mit IHM Risiken einzugehen,

· IHM  und Seinem Weg zu Leben zu vertrauen . . .
 

Dies ist der Prozess in dem wir uns nun alle, nachdem das WORT an uns erging und wir vom Tod zum Leben durchgedrungen sind, befinden!

Gott erzieht uns nun für das Leben in seiner königlichen Familie . . .

Es geht hier nicht mehr um die Frage ob gerettet oder nicht gerettet, Kind oder nicht Kind, geliebt oder weniger geliebt. 
Du bist nun sein Kind und ER tut alles damit du das erkennst und zur Reife kommst.

Viele meinen Wachstum hat „primär“ mit Taten, Werken und Diensten zu tun  . . . aber das ist „sekundär“ zuerst will Gott das du darin wächst ihn zu erkennen !

In deinem Wachstum hat Gott eine Strategie und in ihr will er zunächst erreichen das du ihn und sein liebendes Wesen erkennst.

Freiwillig Liebende Kinder, ist das was Gott sich wünscht . . .

Gott hat keinerlei Interesse an einer Nachfolge die auf Angst, Einschüchterung oder Religiosität basiert . . . Gott arbeitet daran, das wir uns in ihn verlieben

Dies geschieht auf so vielen Wegen das wir oft den Fehler machen uns auf ein paar wenige zu fokussieren.

Jeder Mensch ist anderes, jeder kommt aus einer anderen Ecke an jedem wirkt Gott anderes um ihn zu mehr Fruchtbarkeit zu beschneiden.

Das Thema heute ist: Wie Gott an uns handelt . . .

Er schneidet das aus unserem Leben und Umfeld weg, das uns Kraft wegnimmt, aber keine Frucht bringt (Obstbäume/Wein unnützes Laub das Saft wegnimmt)

Dies ist das was uns zuerst oft Angst macht und manchen nicht nur ein paar Wochen und Monate sondern Jahre und Jahrzehnte.


Wir können uns ein Leben ohne die nutzlosen Blätter und Triebe um uns herum schwer vorstellen. Sie sind ein Teil unseres Lebens geworden.

Z.B eine beschnittene Weinreben sieht voll kläglich aus im Gegensatz zu meinem Zierwein am meiner Garage. Aber Zierwein bringt keine Frucht hervor, er sieht nur schön aus.

Viele Christen haben solchen Zierwein an ihren Fruchtreben hängen, er sieht schön aus, manchmal bewundern ihn Menschen sogar und das lässt ihn wichtig erscheinen – aber in Wirklichkeit raubt er dir Kraft für die Früchte die Gott in dir hervorbringen will.


Das kann alles mögliche sein (z.B MYF2002) . . .

Dinge die Dir scheinbar etwas bedeuten und geben und doch nur „künstlich“
sind. Gott hat uns mit vielen Bedürfnissen geschaffen . . .
Hunger nach Anerkennung, Bedeutung zu haben, geliebt zu werden, Adrenalin Kicks zu erleben, Abenteuerlust, Geheimnisse zu entdecken

Um diesen Hunger zu stillen haben wir uns viele Ersatzdinge geschaffen
die uns am Ende doch immer wieder leer zurücklassen und uns die Kraft und Zeit rauben das Echte in Gott zu finden und diese Dinge beschneidet Gott in unserem Leben.


Das Prinzip der Beschneidung ist: Gott nimmt dir etwas weg, das dir Kraft raubt
nicht um dich zu bestrafen, sondern um dich auf die richtige Spur zu bringen, er will deine Aufmerksamkeit erregen und er tut dies meisterhaft an strategisch wichtigen ZeitPunkten und Situationen deines Lebens.

Hebräer 12:5     Habt ihr denn vergessen, was Gott euch als seinen Kindern sagt: «Mein Sohn, lehne dich nicht auf, wenn Gott dich streng erzieht, und verliere nicht den Mut, wenn er dich zurechtweist.  12:6    Denn gerade weil er dich liebt, wirst du streng erzogen. Seine Schläge beweisen dir nur, daß er dich als sein Kind angenommen hat.»  12:7    Wenn ihr also leiden müßt, dann will euch Gott erziehen. Es zeigt, daß ihr wirklich seine Kinder seid. Welcher Sohn wird von seinem Vater nicht streng erzogen und auch einmal bestraft?   12:8    Viel schlimmer wäre es, wenn Gott euch anders behandeln würde. Dann nämlich wärt ihr gar nicht seine rechtmäßigen Kinder. 

Unsere Aufgabe ist an diesen Zeitpunkten unser Herz nicht hart werden zu lassen

Sondern Glauben zu wagen und zu vertrauen, das unser loslassen keine Niederlage und Verlust bringt sondern einen großen Gewinn.

PPF In diesem Prozess können 2 weiter Dinge geschehnen die nicht hilfreich sind . . .

· Andere Erzieher

· Rückgriff auf alte Erfahrungen oder Methoden anderer

Andere Erzieher

Oft sind Menschen in einem Prozess der Beschneidung mit Gott. Tief in ihrem Herzen ist ihnen bewusst das sie sich von Gott verändern lassen müssen. Oft ist es auch dem frommen Umfeld bewusst das „jene“ sich ändern muss . . .

Es ist dann oft der Moment an dem wohlmeinend falsche Erzieher das Aktionsfeld betreten und meinen Gottes Aufgabe erfüllen oder vollenden zu müssen.

Es sind Menschen die oft mehr Schaden anrichten als Gutes zu tun . . . sie versuchen mit religiösem Druck und frommer Manipulation die nötigen Resultate im anderen hervorzubringen. 
Die scheinbaren Stärken die sie besitzen, sind oft nur fleischliche Stärken die sie zum Stolz verführen und sie glauben lassen, sie hätten die Vollmacht andere zu beschneiden und zu belehren

PPF  Song of Songs 2:7    Ihr Mädchen von Jerusalem, ich beschwöre euch: laßt uns jetzt allein! Wir sind wie scheue Rehe und Gazellen - schreckt uns nicht auf, wir lieben uns.


Eine Deutung dieses Verse ist die das Gott seine Kinder die er erzieht liebt und in seiner Liebe auch alleine erzieht und seine anderen Kinder (Töchter) in diesen Prozess nicht unbedarft eingreifen sollen, weil sie sonst sein Kind verstören und aufschrecken.

Viele Christen sind das Produkt solcher unqualifizierten Erziehungsversuche, die ohne Geist und  Liebe erfolgt sind. Das schlimme ist das sie glauben Gott ist und handelt genauso wie jene Christen, nämlich mit Druck, Angst , schlechtem Ge-wissen und Manipulation.

Gott erzieht so nicht – und wir müssen lernen das er genau weis was zu tun ist im Leben des einzelnen und das er für jeden einen Plan der Erziehung und Beschneidung hat . . .

PPF  Johannes 16:12   Ich habe euch noch viel zu sagen; aber ihr könnt es jetzt nicht ertragen.

Dieser Vers zeigt uns das Gott uns niemals überfordert, er weis wann wir für welche Veränderung und Umkehr bereit sind, wann das beste Timing ist und was genau dran ist und wie es am besten rüberkommt.

Wir müssen lernen auf die Seite zu treten und andere Menschen deren Änderung uns am Herzen liegt in der Hand Gottes zu lassen, für sie mehr zu beten als sie zu belabern und hören wann Gott uns gebraucht in ihr Leben zu sprechen.

Und wenn dies geschieht, wird Gott immer jemand benutzen der selber schon ein gedemütigtes und zerbrochenes Herz besitzt und mit Liebe und Geduld sprechen kann.

Rückgriff auf alte Erfahrungen oder Methoden anderer

Lege dich selbst nicht fest wie Gott an dir zu handeln hat. Er ist der Gott der neues und altes aus seinem Schatz hervorbringt!

Es gibt Prinzipien (erklären) und es gibt Methoden . . .


Ein Prinzip ist z.B das Gott dem Demütigen Gnade gibt

Eine Methode ist wenn ich sage man muss 40 Tage fasten, 24 Stunden Anbeten,
Israel segnen, den 10ten geben und im Badesalz aus dem toten Meer baden um demütig zu sein . . .

Wir sind süchtig nach Methoden, weil sie uns versprechen den Umweg des eigenen Suchens zu ersparen. Wir glaube wenn es bei großen Buchautor und Konferenzsprecher & Megapastor XY so geklappt hat, dann  muss es auch bei mir klappen.

Gott ist unveränderbar in seiner Güte, Liebe und Treue zu uns, aber völlig un- berechenbar in seinem Wegen mit uns.

Dies hat damit zu tun, das jeder von uns ein unverwechselbare Individuum ist

Und andere Ansprache braucht und damit das aus unserem Leben mit Gott keine Methode wird die uns erlaubt ihn wie einen Automaten zu beherrschen.

Schluss

Gott liebt dich zu sehr um dich in dem Zustand zu lassen in dem du jetzt bist
darum erzieht er dich und schneidet das untaugliche Jahr für Jahr mehr von dir weg

Hab keine Angst in diesem Prozess

Keine Angst verworfen zu werden wenn du dabei noch versagst oder zurückweichst

Aber lass dich auch nicht berauben indem du festhältst am „fake =Täuschung)“

Die Basis aber ist du bist rein, eine gute Rebe, du gehörst für immer zum Weinstock und zur Königlichen Familie.  

